
Hessenliga 

AN Bosserode – SG Kirberg-Eisenbach 3:0 (53:25) 4954:4484 

Klarer Sieg bei der Pflichtaufgabe, die Hessenliga-Kegler gewinnen ihr Heimspiel 

gegen die SG Kirberg-Eisenbach deutlich. Michael Reith (856) und Tobias Brill (854) 

erzielten dabei wieder einmal die besten Ergebnisse ihres Teams, aber auch Thilo 

Köhler (827) und Sigurd Staniczek (825) zeigten starke Leistungen mit denen sie 

auch alle Spieler der Gäste übertrumpften. Rene Windolf und Arno Köhler gaben im 

Schlussblock zwar einige Wertungen ab, doch das war nur noch Ergebniskosmetik. 

Damit bleibt AN Bosserode weiter an der Tabellenspitze der Hessenliga der 

Sportkegler.  

Bosserode: Michael Reith 856 Holz / 12 EWP, Tobias Brill 854 / 11, Thilo Köhler 827 

/ 10, Sigurd Staniczek 825 / 9, Arno Köhler 792 / 5, Rene Windolf 800 / 6. 

KSV Wetzlar - ESV Ronshausen 3:0 (52:26) 5110:4799 

Kein Punkt und keine Schützenhilfe, der ESV Ronshausen verliert klar beim KSV 

Wetzlar und rutscht auf Rang fünf ab. Andreas Sekulla konnte mit starken 860 Holz 

vier Spieler der Hausherren übertreffen, dies gelang seinem Bruder Jörg mit 821 

Holz immerhin noch bei einem Wetzlarer Spieler. Der Rest des Teams konnte bei 

den Mittelhessen keine Akzente setzen und blieb teils klar hinter den Gastgebern 

zurück. 

Ronshausen: Lars Merkert 814 / 4, Thorsten Schaub 709 / 1, Thomas Schaub 791 / 

2, Jörg Sekulla 821 / 6, Andreas Sekulla 860 / 10, Christian Stein 804 / 3. 

 

Wildeck/Mö 

Sechstes Heimspiel und das sechste 3:0, AN Hönebach II klettert auf den zweiten 

Tabellenplatz der Bezirksoberliga Ost. Gegen SKS 9 Fulda gab es einen nie 

gefährdeten Sieg mit einem starken Mannschaftsergebnis. Torben Möller mit 851 

Holz und Karl-Heinz Renelt mit starken 842 Holz waren die besten Kegler der 

Hönebacher Reserve. Ganz anders ist die Stimmung bei AN Bosserode II, nach der 

überraschenden Heimniederlage gegen BW Herfa läuten die Alarmglocken noch 

lauter, denn mittlerweile liegen die Wildecker bereits sieben Punkte hinter den 

Nichtabstiegsrängen. Im Heimspiel gegen Herfa konnte lediglich Manuel Lehmann 

mit 786 Holz überzeugen. Bezirksligist TSV Süß steht vor dem direkten 

Wiederaufstieg, bei noch vier ausstehenden Spielen und elf Punkten Vorsprung ist 



der Meistertitel nur noch eine Frage der Zeit. Das Auswärtsspiel bei Eintracht 

Heringen II gewannen die Süßer klar – Matthias Löffler war mit 732 Holz bester 

Spieler der Süßer. GH Raßdorf erkämpfte sich beim ESV Ronshausen II den 

Einzelwertungspunkt – Thomas Breuer erzielte mit 792 Holz das höchste Ergebnis 

der Raßdorfer. A-Ligist GH Raßdorf II verpasste bei der SG Bad Hersfeld nur knapp, 

ganze elf Holz fehlten am Ende zum Teilerfolg – Fabian Tann erspielte mit 723 Holz 

die beste Zahl des Wettkampfes. 

 


